
Vor einem Jahr organisierte die tangente eine Ausstellung von 

9 Liechtensteiner Künstlern im Theater am Saumarkt in Feldkirch. 

Einige Bilder und Objekte sorgten für Diskussion, stießen auf 

Ablehnung, mit anderen Worten, die Ausstellung fand großen 

Anklang. Aber nicht nur die Werke verwirrten. Mich irritierte vielmehr 

daß die Künstler, die im Saumarkt ausstellten, für uns in 

Vorarlberg meist unbekannt waren, a1s.kämen sie von einem geographisch 

weit entfernt liegenden Land. Die grüne Grenze zwischen Feldkirch 

und Liechtenstein erweist sich auf kulturellem Gebiet leider 

allzuoft als undurchlässiger Vorhang. 

Umso mehr freut es mich, daß die Tangente mir den Auftrag ge-

geben hat, eine Ausstellung nit Feldkircher Künstlern für die 

Galerie zusammenzustellen. 

Die Kriterien für die Auswahl der Künstler waren schnell gefunden. 

Das erste Kriterium war rein formaler Natur. Die beengte aber 

intime Atmosphäre der Galerie erlaubt nur ganz bestimmte Werke 

wie Grafiken, Aquarelle, Zeichnungen und Fotografien. Das zweite 

Kriterium bezieht sich auf die inhaltliche Aussa: 

Nach unserem Kunstverständnis muß Kunst irritier,  

aufbrechen, Verhaltensweisen erfragen. Um bei Schlagwörtern z 

bleiben: Es war nicht meine Absicht 4einen Querschnitt dc 

Feldkircher Kunstszene zu bieten, ge schweige denn, eine aus-

gewogene Ausstellung hier zu präsentiere 

c± hir 'n irn rein 	hnkfv 



Nikolaus Walter, geb. 1945 in Rankweil, war 1963-67 Schuler an der Graph. 	 3 
Lehr- und Versuchsanstalt in Wien. Anschliessend folgten Aufenthalte in 

England, USA und Kanada. Nikolaus Walter lebt nun als freischaffender 

Fotograph in Feldkirch. In Liechtenstein hat sich der Künstler bereits 

1977 durch die Veröffentlichung des Bildbandes "Liechtenstein", heraus-

gegeben im A.Gantner Verlag, einen Namen geschaffen. Weitere Fotobände 

sind in Köln und Dornbirn erschienen. Ab 1968 zeigte er seine Fotographien 

in diversen Ausstellungen, u.a. in Feldkirch, Graz, Wien, Toronto, Ottawa, 

New York etc. Auch in renommierten Fotographie-Zeitschriften, sei dies 
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in Graz, London oder Toronto, wurden seineKama veröffentlicht. 
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Johannes Ludescher, geb. 1946 in Feldkirch, studierte 1968-73 an der 

Akademie der Bildenden Künste in Wien Malerei (J. Mikl) und zwei Semester 

Bildhauerei (F. Wotruba). Danach war er zwei Jahre als Kunsterzieher in 

Feldkirch tätig. In seiner künstlerischen Arbeit befasste er sich mit der 

bemalten Photographie und der farbigen Architektur. 1978 beteiligte er 

sich während 6 Monaten an archäologischen Ausgrabungen im Iran und Irak. 

Seither lebt er als freischaffender Maler in Batschuns. t1'4 
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Woltgang Herburger, geb. 1955 in Feldkirch, zeigt in dieser Ausstellung 

Grafik. Nach abgeschlossener Matura, einer Ausbildung als techn. Zeichner und 

einem zweijährigen Architekturstudium war er ab 78 Schüler an der Akademie 

der Bildenden Künste in Wien. 1983 erwarb er das Grafikdiplom. Sein Werde-

gang, der geprägt ist durch zahlreiche Projekte und Ausstellungen, zeigt 

seine unermüdliche Auseinandersetzung mit den verschiedenen Strömungen 

in der modernen Kunst. 1980 präsentiert Wolfgang Herburger in Wien zum 
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Mario o4ec 

geb. 1940 in FelaKuc., lebt seit 1980 in Wien. Während der 

folgenden vier Jahre reiste er nach Frankreich, 
(-wesei-n 	ten an&s€af.- 

nach Holland, Venedig, Marokko und nach Spanien. 

Seine Arbeiten zeigte er zunächst in verschiedenen Galerien in Wien. 

Nach einem längeren Aufenthalt 1984 in England 
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